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GR N E
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!
Grone ist ein liebenswerter Stadtteil. Davon habe ich
mich in den vergangenen Monaten überzeugt. Die
Vereine, das Nachbarschaftszentrum, die engagierte
Arbeit in den Kindertagesstätten, die bunte Vielfalt
der Kulturen: all das und
noch viel mehr macht
Grone lebendig und le-
benswert.
Auf Landesebene gibt es
einige wichtige politi-
sche Entscheidungen,
für die ich mich künftig
als Abgeordneter ein-
setzen möchte. Ein wich-
tiges Thema in Grone ist
das Thema Bildung. Ein
Schlüssel zur Bildung
und Integration ist die
Sprache. Sprachförde-
rung im Kindergarten
ist daher sehr wichtig.
Die jetzige Landesregie-
rung hat die Gelder dafür
um rund ein Drittel
gekürzt. Eine krasse Feh-
lentscheidung. Ich werde
mich dafür einsetzen,
dass die Gelder wieder
erhöht werden. Denn nur, wenn unsere Kinder die beste
Bildung erhalten, haben sie gute Lebenschancen und
Arbeitslosigkeit wird in Zukunft verhindert. 
Sprachförderung im Kindergarten ist dabei nur ein
Ansatzpunkt. Wichtig ist, dass auch in der Schule eine
gute Bildung an erster Stelle steht. Das Motto dabei
ist klar: Gute Schule ist Ganztagsschule. Kinder sol-
len in der Schule ausreichend Zeit bekommen, um das
zu lernen, was sie später für ein gutes Leben brau-
chen. Dabei geht es nicht nur um den Lehrstoff, son-
dern auch um die Bildung der Persönlichkeit. In der

Halbtagsschule fehlt dafür viel zu oft die Zeit. Die Ganz-
tagsschule fördert nachweislich die Chancengleich-
heit. Kinder und Jugendliche dürfen nicht abhängig
sein vom Geldbeutel der Eltern. 

Als Geschäftsführer der
Gewerkschaft B.A.U. liegt
mir ein weiteres Thema
sehr am Herzen. Ein
Mensch, der vollschichtig
arbeitet, muss mit dem
Einkommen auskommen
können. In Deutschland
arbeiten über 2.5 Millio-
nen Menschen für einen
Armutslohn und können
trotz Vollzeitarbeit nicht
davon leben. Deshalb
brauchen wir einen Min-
destlohn in Deutschland.
Zudem trete ich für klare
Regeln auf dem Arbeits-
markt ein. Firmen, die ihre
Mitarbeiter für Dum-
pinglöhne und unter Ta-
riflohn beschäftigen, dür-
fen keine öffentlichen Auf-
träge erhalten. Das re-
gelt ein Landesvergabe-

gesetz. Für dessen Verlängerung kämpfe ich ebenso
wie für wirksamere Kontrollen des Gesetzes. 
Als Landtagsabgeordneter werde ich mich für Gro-
ner Belange einsetzen. Ich bin ein Mann, auf den Sie
bauen können. Für die Landtagswahl am 27. Januar
2008 bitte ich um Ihre Stimme.

Ihr

Ronald Schminke

Unser Landtagskandidat Ronald Schminke mit Orts-
bürgermeisterin Birgit Sterr



Liebe Gronerinnen und Groner,

geht es Ihnen auch so, dass Sie denken, „das Jahr 2007
ist so schnell vorüber gegangen“?
Wo nur ist die Zeit geblieben?
Doch schauen wir einmal, was in Grone in den ver-
gangenen 12 Monaten geschehen ist:

• Ein Treffpunkt für ganz Grone – 
das Nachbarschaftszentrum

Nach vielen Jahren Planung konnte am 16. März end-
lich unser Groner Nachbarschaftszentrum / Mehr-
generationenhaus in der Deisterstraße eingeweiht wer-
den. Das Haus ist für alle Groner offen. Viele Ange-
bote - von der Rentenberatung über Kochen, Nähen,
Skatspielen etc. - können hier wahrgenommen wer-
den. Jeder, der etwas beitragen oder mitmachen
möchte, ist gern gesehen. Helfende Hände werden
immer gebraucht (Öffnungszeiten: Mo. – Do. 9.00 –
18.00 Uhr und Fr. 09.00 – 13.00 Uhr)

• Groner Job-Markt – individuelle Beratung vor Ort
Arbeitssuchende aus Grone haben die Möglichkeit,
sich im Groner Job-Markt, angesiedelt im Nachbar-
schaftszentrum, ganz gezielt beraten zu lassen. Sehr
individuell wird Hilfe zu allen Fragen bei der Arbeits-
suche angeboten.
Die zwei Mitarbeiter/innen des Groner Job-Marktes
haben persönliche Kontakte zu den Betrieben, so dass
eine passgenaue Arbeitsplatzsuche und Vermittlung
möglich ist.
Ebenso können natürlich Groner Betriebe im Job-Markt
nach Arbeitskräften nachfragen (Tel.: 38 48 12)

• Stadtteilbücherei Grone – Für jedes Kind kostenlos
Seit Sommer dieses
Jahres können Kin-
der in der Stadtteil-
bibliothek wieder ko-
stenlos Bücher und
andere Medien aus-
leihen. 
Egal, ob Musik-CDs,
DVDs, Hörbücher

oder Zeitschriften - für jeden ist etwas dabei. Der Orts-
rat hat auch in diesem Jahr die Stadtteilbücherei fi-
nanziell unterstützt, denn wir meinen, dass gerade
hier in Grone die Stadtteilbücherei als Bildungsan-
gebot mit Lehr- und Lernmitteln und Internetzugang
wichtig ist.  

• Neuer Kindergarten  - mit Musik
Im Sommer haben wir auch den Grundstein für die
neue Kindertagesstätte an der St. Heinrich-Straße ge-
legt. Der zügig gebaute Kindergarten wird voraus-
sichtlich im Februar 2008 eingeweiht und eine Kin-
dergartengruppe sowie zwei Krippengruppen und ein
Elternkompetenzzentrum bekommen. Hier sollen
sich Eltern zwanglos treffen können, über Gesund-
heitsangebote informiert und in Erziehungsfragen be-
raten werden. Der Kindergarten wird auf Wunsch der
SPD-Fraktion des Ortsrates einen musischen Schwer-
punkt erhalten. 

Träger der Einrichtung wird die Groner St. Petri Kir-
chengemeinde sein.
Anmeldungen sind noch möglich. 

• Gute Saison im Naturerlebnisbad – 
2008 noch attraktiver durch ein Sprungkissen

Das Freibad Grone hat seine Bewährungsprobe bestan-
den. Trotz eines insgesamt trüben Sommers konnten
sich die Besu-
cherzahlen im
Naturerlebnis-
bad Grone sehen
lassen. Insbe-
sondere Famili-
en und Kinder,
aber auch Stu-
denten zeigten
s i c h  v o n  d e r
Strandatmosphäre beeindruckt. Die SPD-Fraktion
möchte den Freizeitwert des Bades noch erhöhen und
hat gemeinsam mit den anderen Fraktionen und der
Göttinger Sport- und Freizeit GmbH und Co. KG die
Anschaffung eines Sprungkissens beschlossen.
Lassen Sie sich überraschen!

Alles Gute für Grone



• Spielplatz St. Heinrich Straße – völlig neu
Anfang August wurde der Spielplatz in der St.-Hein-
rich-Straße komplett saniert den Kindern übergeben.
Die neu aufgestellten Spielgeräte wurden gemein-
sam mit den künftigen Nutzern überlegt und geplant.
40 Kinder aus der direkten Nachbarschaft waren bei
der Eröffnung anwesend und haben die Spielgeräte
freudig in Besitz genommen. 

• Hochwasser in Grone - Naturgewalt oder doch
selbst verschuldet?

Am 23.08.07 traten die Groner Bäche über ihre Ufer.
Aufgrund von Starkregen, verstopften Kanälen und
zugewachsenen Böschungen konnte weder der Reh-
bach noch die Grone mit den Wassermassen fertig
werden. Bereits einen Monat später ließ ein kräftiger
Dauerregen wieder die Pegel der Bäche in ganz Süd-
niedersachsen ansteigen. Strassen wurden überflu-
tet und Keller liefen voll. Unser Dank gilt an dieser
Stelle insbesondere der Freiwilligen Feuerwehr Grone,
die motiviert und engagiert in der größten Not den
Menschen zur Seite stand. 

Die SPD-Fraktion hat die Verwaltung aufgefordert, mit
Rückschnitten in den Gräben und Bächen das Abfließen
der Wassermassen zu beschleunigen und die Ge-
wässerschau (Begutachtung des Zustandes der Bäche
und Gräben) wieder einzuführen, da in Zukunft sicher
öfter mit Starkregen gerechnet werden muss. 

• Umbau der Heinrich-Heine-Schule und der 
Erich-Kästner-Schule

Der Umbau schreitet zügig voran. Sicher haben Sie
schon die Veränderungen am Gebäude betrachtet. Für
insgesamt 7,2 Millionen Euro werden hier eine Mensa,
eine Turnhalle und Unterrichtsräume geschaffen. Die
Fertigstellung ist für das neue Schuljahr geplant.

Leider unumgänglich waren Lärmbeeinträchtigungen
durch den Bau. Die Grundschüler werden deshalb für
ein Schuljahr in den Räumen der Leinebergschule un-
terrichtet, eine sehr schwierige Situation für die Kin-
der aber auch für Eltern und Lehrer. Die SPD-Fraktion
hatte sich eine andere Lösung gewünscht. An dieser
Stelle möchten wir Herrn Hannes Gürtler recht herz-
lich danken, der sich spontan für die Beaufsichtigung
der Grundschüler beim Bustransfer bereiterklärte. 

• Follrich Gans geht – Danke für alles!
Über 5 Jahre war Herr
Gans unser Groner Poli-
zeikontaktbeamter. Nach
42 Dienstjahren kann er
nun in den wohlverdien-
ten Ruhestand gehen.
Wir danken Herrn Gans
auch an dieser Stelle
nochmals recht herzlich
für sein bürgernahes Wir-
ken in Grone. Er war
immer und jederzeit „Dein Freund und Helfer“.

• Werner Zollmeyer – unser neuer 
Polizeikontaktbeamter 

Das Sicherheitsgefühl in unserem Ortteil hängt auch
von der Präsenz unserer Ordnungshüter ab. Deswe-
gen ist die Arbeit unserer Kontaktbeamten so enorm
wichtig.
Wir freuen uns, dass die Stelle des Groner Kontakt-
beamten ohne Verzögerung wieder neu besetzt wurde.
Herr Zollmeyer ist 54 Jahre alt und seit 35 Jahren Po-
lizeibeamter. Seine beruflichen Erfahrungen sam-
melte er in Berlin und Göttingen, im Streifendienst,
beim Verkehrsunfalldienst und in der Jugendsach-



bearbeitung. Er hatte sich um die
Stelle in Grone beworben. Er ist
verheiratet und hat drei er-
wachsene Kinder.
Wohnort ist Behrensen. Seine
Hobbys Radfahren und Joggen
wird er wohl auch in Grone ein-
setzen können. Herr Zollmeyer
möchte gern die bewährte Arbeit
von Herrn Gans fortsetzen und

sich mit Herz und Konsequenz für die Gronerinnen
und Groner einsetzen.
Dazu wünschen wir ihm viel Erfolg und heißen ihn in
unserem Ortsteil herzlich willkommen.
Herr Zollmeyer ist im Gemeindehaus, Martin-Luther-
Str. 4, und unter der Tel. Nr. 9 10 87 auch für Ihre Pro-
bleme zu sprechen. 

• Autobahnverbreiterung – Brücke am Helvesanger
gesprengt 

Im Rahmen der Autobahnverbreiterung musste auch
die Brücke am Helvesanger neu gebaut werden. Eine
Zeitlang waren die Menschen an der Springmühle ver-
kehrstechnisch abgehängt. 
Durch eine Behelfsbusstelle konnte die größte Not
aber gelindert werden. Jetzt ist der Helvesanger wie-
der befahrbar. Jedoch mangelt es für Fußgänger an
einem sicheren Fußweg und Beleuchtung.
Der Ortsrat hat einstimmig den Ausbau eines be-
leuchteten Fußweges auf seine Prioritätenliste der In-
vestitionswünsche gesetzt.

Liebe Gronerinnen und Groner,
wer unsere politische Arbeit und unsere Anträge im
Ortsrat verfolgt, der weiß, dass ich hier nur beispiel-
hafte Punkte unserer Arbeit wiedergegeben habe. Viele
Themen haben wir darüber hinaus behandelt. Wenn
Sie sich zu einzelnen Fragen genauer informieren möch-
ten, können Sie uns jederzeit anrufen, oder einfach
mal zu einer unserer Sitzungen vorbeikommen.  Eh-
renamtliche politische Arbeit gerade vor Ort ist wich-
tig und macht Spaß.
Sie sind jederzeit herzlich willkommen. 

Liebe Gronerinnen und Groner,
alles Gute für Grone ist nicht nur ein frommer Wunsch!
In unserem Ortsteil passiert viel Gutes!

• In Grone wurden im Jahr 2007 wieder Millionenbe-
träge für die Gestaltung unseres Ortsteiles einge-
setzt. In Zeiten immer noch angespannter Haus-
haltslagen ist dies überhaupt nicht selbstver-
ständlich. 

• Hier bei uns werden Arbeitsplätze durch neue Un-
ternehmen geschaffen. 

• Hier bei uns leben Menschen unterschiedlicher Her
kunft friedlich zusammen und bereichern unser kul-

turelles Leben. 
• Hier bei uns gibt es 30 Vereine, die zum Wohle un-

seres Ortsteiles zusammenarbeiten. 
• Hier bei uns gibt es die interessantesten historischen

Sehenswürdigkeiten.
• Hier bei uns gibt es ein außerordentlich lebendiges

Zusammenleben.

Diese Liste könnte ich noch lange fortführen und des-
halb: 

G R     N E
ist wirklich nicht ohne!!
Ich wünsche Ihnen ein
frohes und friedliches
neues Jahr, vor allen Din-
gen aber Zufriedenheit
- und bleiben Sie gesund.

Ihre Ortsbürgermeisterin
Birgit Sterr 
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Herzliche Einladung
an alle Gronerinnen und Groner zum

Neujahrsempfang der SPD Grone
am Samstag, 19. Januar 2008,

um 19.00 Uhr
im Bürgerhaus Grone, Martin-Luther-Str.

Das neue Jahr wollen wir bei netten Gesprächen, einem herzhaften Imbiss und auch wieder
mit einem kulturellen Leckerbissen gemeinsam begrüßen. Die SPD Grone lädt Sie ein. Anmel-
dungen bitte bis zum 10. Januar 2008 telefonisch oder per Postkarte an 

Siegfried Springer (Tel. 9 28 12 / Schleifweg 4, 37081 Göttingen-Grone)

Der Vorstand der SPD Grone 
und die SPD-Fraktion im Ortsrat

wünschen Ihnen ein friedliches, gesundes und
erfolgreiches neues Jahr 2008

v. l. n. r.: Oliver Steckel, Bernd Grunwald, Gitta Waldmann, Friedhelm Hesse, Birgit Sterr, Michael Graßnick,
Ronald Schminke, Christian Henze, Renate Bank, Folkard Menzel, Rolf-Georg Köhler. Es fehlen Siegfried
Springer, Dieter Krause und Joachim Sterr.



Liebe Gronerinnen und Groner,

als Vertreter Grones im Rat der Stadt Göttingen wün-
schen wir Ihnen, dass auch Sie zum Jahreswechsel
Zeit gefunden haben, sich ein wenig zu entspannen.
Zumindest was die Ratspolitik anbelangt, ist die Zeit
um Weihnachten und Silvester eine eher ruhige Zeit:
Während wir das ganze Jahr über in Sitzungen der
Ausschüsse und des Rates arbeiten, beschäftigen wir
uns in dieser Zeit mit dem Haushaltsplan für das kom-
mende Jahr. Das ist nahezu die wichtigste Aufgabe
des Jahres, gilt es doch, die Weichenstellungen für
das Jahr 2008 vorzunehmen.
In den vergangenen Jahren ist uns dies zum Wohle
Grones immer gut gelungen: An dieser Stelle sei nur
an das Nachbarschaftszentrum, den Neubau der
Heinrich-Heine-Schule oder die erneuerte Wegever-
bindung zwischen Rehbach und St. Heinrich und Ku-
nigunde erinnert. Nicht zu vergessen die Spielplat-
zumgestaltung in der St. Heinrich Straße sowie die
neue Kindertagesstätte und das landesweit einma-

lige, daran angeschlos-
sene Elternkompetenz-
zentrum. Hier werden
ab Februar auch Eltern
eine Anlaufstelle finden.
Diese Um- und Neu-
baumaßnahmen waren
nur aufgrund des Pro-
gramms „Soziale Stadt“
möglich und wir Sozial-
demokratinnen und So-
zialdemokraten im Rat
der Stadt Göttingen sind
uns bewusst, dass die-

ses Programm den Ortsteil Grone in den vergange-
nen Jahren nach vorne gebracht hat. Wir in Grone leben
im familienfreundlichsten Stadtteil Göttingens und
um unseren Elmpark, unsere neuen Spielplätze und
das hervorragende Betreuungsangebot beneiden uns
Menschen aus anderen Stadtteilen.
Gespannt sind insbesondere wir Groner, was das von
SPD-Spitzenkandidat Wolfgang Jüttner vorgeschlagene
so genannte Erdverkabelungsgesetz letztendlich re-
geln wird: Zwar hat die niedersächsische, CDU-geführte
Landesregierung auf die entsprechenden Proteste des
Groner Ortsrates und des Rates der Stadt Göttingen,
vieler Initiativen und nicht zuletzt des Widerspruchs
der Bürgerinnen und Bürger ein Gesetz auf den Weg
gebracht, um den Stromversorgern die unterirdische
Verlegung der geplanten 380-KV–Leitung in dicht be-
wohnten Gebieten gesetzlich vorzuschreiben. Für
uns ist klar: Strommasten von der Größe des Neuen
Rathauses und Leitungen, von denen Gesundheitsri-
siken ausgehen, haben in Grone und überall da, wo

Menschen leben oder
arbeiten, nichts verlo-
ren! 
Aber das Vertrauen in die
derzeitige Landesregie-
rung hat bei uns hier im
Süden Niedersachsens
doch stark gelitten. Denn
nicht nur unsere Hoch-
schule, der wichtigste
Job-Motor in der Stadt,
wurde die letzten Jahre
aufs übelste geschröpft,
das Junge Theater und
viele kleine Initiativen in der Stadt hätten die ver-
gangenen Jahre nicht überlebt, wenn wir im Rat der
Stadt nicht beherzt in die (finanzielle) Bresche ge-
sprungen wären. Für die Kinder in Grone besonders
schmerzhaft waren die Kürzungen im Bereich der
Sprachförderung in Kindertagesstätten. Alle Politiker
betonen in Sonntagsreden die Wichtigkeit der Inte-
gration unserer ausländischen Mitbürgerinnen und
Mitbürger und setzen an erster Stelle, dass diese die
deutsche Sprache erlernen müssten. Dies hat in den
Kindertagesstätten so lange funktioniert, bis die Mit-
tel für die Sprachförderung durch die CDU-geführte
Landesregierung zusammengestrichen wurden. Spre-
chen Sie einmal mit den Erzieherinnen im Kindergarten
oder auch den Lehrern und Lehrerinnen in der Schu-
le über dieses Thema: Es sorgt für Kopfschütteln!
Für das Jahr 2008 stehen in Grone große Verände-
rungen an: Wenn zum neuen Schuljahr die Heinrich-
Heine-Schule fertig gestellt ist, kommen nach dem
einjährigen Exil an der Leinebergschule unserer Grund-
schüler endlich wieder zurück in die Räume an der
Backhausstraße. Wir stellen sicher, dass der Grund-
schulbereich dann von Grund auf saniert ist, damit
unsere Kleinsten in den besten Bedingungen lernen
können.
Auch den Umbau der Apfelallee in Grone-Süd als wich-
tige Verbindung zum Jona-Platz werden wir 2008 mit-
gestalten: Eine neue, verbesserte Beleuchtung, aus-
geschnittene Bäume, die wieder mehr Sonnenlicht
zulassen und vor allen Dingen eine neue Wegober-
fläche, die die bisher bestehenden matschigen und
mit Pfützen übersäten Bereiche vergessen lassen
wird, es geben.
Die wohl tiefgreifendsten Veränderungen wird es je-
doch jenseits den Bahndammes geben: Auf den zu
Grone gehörenden freien Flächen in Richtung Rosdorf
wird mit dem Bau eines Logistikstandortes begon-
nen. Für uns die Chance auf Schaffung neuer Ar-
beitsplätze, auch für Gronerinnen und Groner! Jedoch
werden wir uns mit der verkehrlichen Belastung der
Kreuzung Kasseler Landstraße/ Siekhöhenallee aus-

Für Grone im Stadtrat



am 27. Januar 2008 wird der Niedersächsische Land-
tag neu gewählt.
Im Wahlkreis Nr. 16, der von Göttingen bis Hann. Mün-
den reicht, tritt für die SPD Ronald Schminke an.
Sozialdemokrat und Gewerkschafter mit Leib und Seele,
fleißig und aufrichtig, ein Mann zum Anfassen mit
Herz für die Menschen und Verstand, um die Aufga-
ben, die vor ihm liegen, anzugehen.
Gerechter Lohn für geleistete Arbeit, dieses ist für ihn
eine Selbstverständlichkeit.
Die Forderung nach Mindestlohn, damit die Menschen
von ihrer Hände Arbeit leben können, wird er auch im
Landtag vertreten.
Als Gewerkschafter hat er sich auf den Baustellen bei
uns in Südniedersachsen für gerechte Arbeitsbedin-
gungen immer wieder eingebracht und vieles für die
Arbeiter und die Unternehmen erreicht. Ihm ist es zu
verdanken, dass der Bauauftrag für die Justizvoll-
zugsanstalt in Rosdorf an regionale Baufirmen ver-
geben worden ist und dass Schwarzarbeit, die or-
dentliche Arbeitsplätze vernichtet, verstärkt bekämpft
wird.
Er weiß, wie wichtig Bildung und Sprachförderung sind,
damit Kinder ihre Chancen in unserer Gesellschaft be-
kommen.

Sprachförderung in Kin-
dergärten, Ganztags-
schulen für alle Eltern,
die das wollen, die Fach-
hochschulen und die
Göttinger Universität
ohne Studiengebühren
sind ihm wichtig, damit
Kinder - unabhängig
vom Einkommen ihrer
Eltern - Bildung bekom-
men können.
Arbeitsplätze im Bau, im
Handwerk, in der  Indu-
strie, im Handel und in der Universität, dem größten
Arbeitgeber in der Region, weiß er zu schätzen und
er wird sich für diese und die Menschen einsetzen,
die diese Arbeitsplätze brauchen.
Für uns in Grone wird Ronald Schminke ein verlässli-
cher, kompetenter und präsenter Landtagsabgeord-
neter sein.
Ich kenne Ihn aus gemeinsamer politischer Arbeit im
Kreistag und weiß seine Verlässlichkeit zu schätzen.

einandersetzen müssen, denn auch die Planung, die
an dieser Kreuzungsecke den Bau eines neuen Cafès
vorsieht, sorgt für eine größere Belastung dieser Kreu-
zung. Die Westumgehung muss ihre Funktion als Um-
gehungsstraße, die zu einer immensen Reduzierung
des Verkehrs im Groner Altdorf geführt hat, weiter-
hin erfüllen können. Wir werden dafür Sorge tragen,
dass die Interessen der Groner Bevölkerung bei bei-
den Planungen berücksichtigt werden!
Wir haben also auch im kommenden Jahr viele Auf-
gaben, die es zum Wohle Grones anzupacken gilt. Wir
würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit im Rat
der Stadt Göttingen weiterhin begleiten. Wir stehen
Ihnen für Ihre Anfragen jederzeit zur Verfügung und
kümmern uns um Ihre Belange! Wenn wir uns als Mit-

glieder des Rates selbst noch etwas wünschen dür-
fen, dann dass wir ab dem 27. Januar eine neue Lan-
desregierung bekommen mit Wolfgang Jüttner als
Ministerpräsidenten und Ronald Schminke als Abge-
ordneten vor Ort. Wir brauchen nicht immer neue Stei-
ne in den Weg gelegt! Wir brauchen die Unterstüt-
zung aus Hannover bei unserer politischen Arbeit. Und
dass das so wird, haben wir in ein paar Wochen selbst
in der Hand!

Renate Bank, Christian Henze
Mitglieder der SPD im Rat der Stadt Göttingen

Liebe Gronerinnen, liebe Groner,

Um Niedersachsen gerechter zu machen und damit wir gut in
Hannover vertreten sind, bitte ich Sie, am 27. Januar 2008 zur

Landtagswahl zu gehen und Ihre Stimme  Ronald Schminke und
der SPD zu geben.

Ihr
Rolf-Georg Köhler

Vorsitzender der SPD Grone

Ich wünsche Ihnen Gesundheit, Erfolg, Zufriedenheit und Glück im neuen Jahr



Am 27. Januar 2008 entscheiden auch die wahlbe-
rechtigten Bürgerinnen und Bürger in Grone mit ihrer
Stimmabgabe über die Zusammensetzung des 16. Nie-
dersächsischen Landtages. Wahlberechtigt zur Land-
tagswahl 2008 sind in Göttingen ca. 90.000 Perso-
nen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit
mindestens 3 Monaten in Niedersachsen ihren Wohn-
sitz haben.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein besitzt.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat 2 Stimmen.
Mit der Erststimme wird eine Wahlkreiskandidatin oder
ein Wahlkreiskandidat gewählt. Im Wahlkreis ist ge-
wählt, wer die meisten Erststimmen erhalten hat. Mit
der Zweitstimme wird ein Landeswahlvorschlag (Par-
tei) gewählt.
Der Niedersächsische Landtag besteht ab 2008 aus
135 Abgeordneten (vorher aus 155). Entscheidend für
die Sitzverteilung im neuen Niedersächsischen Land-
tag ist die Anzahl der Zweitstimmen, die ein Wahl-
vorschlag erhalten hat. An die in den Wahlkreisen di-
rekt gewählten Bewerberinnen und Bewerber wer-
den 87 Mandate vergeben. 

Landtagswahl 2008 – So geht’s!

Erststimme für Ronald Schminke
Zweitstimme für die SPD

Wahlberechtigt ist, wer 
• Deutscher im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG ist, 
• am Wahltage das achtzehnte Lebensjahr vollen-

det hat, 
• seit drei Monaten im Lande Niedersachsen sei-

nen Wohnsitz hat 
• und nicht nach § 3 NLWG vom Wahlrecht ausge-

schlossen ist. 
Briefwahlunterlagen können Sie ab Montag, 7. Januar
2008, beim Wahlamt der Stadt Göttingen bekommen.
Briefwahlanträge können bis längstens 25. Januar 2008,
18.00 Uhr bei der zuständigen Wahlbehörde gestellt
werden. Bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung
ist das auch noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr mög-
lich.
Der Wahlbrief muss spätestens am Wahltage bis
18.00 Uhr bei der auf dem Wahlbrief angegebenen
Adresse eingegangen sein. Er kann dort auch abge-
geben werden.

Nehmen Sie Ihr demokratisches Wahlrecht in Anspruch.
Gehen Sie zur Wahl.

Ronald Schminke
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD ✗ ✗ SPD

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands


